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Sustainability Reloaded – „Mal so – 
mal anders“ – Regulatorik (I)

EU-Berichtsrahmen 

Plan: Berichtspflicht schrittweise 

in 3 Wellen einführen

1. Befragung: Nachhaltigkeit

KMU im Westmünsterland (2023)

EFRE-Antrag

DiNaOpt4KMU

01/2023

03/2024

Projektstart

„WILMA“-

Prototyp

„WILMA“-

   VSME

„WILMA“-

    ESRS
2. Befragung: Nachhaltigkeit

KMU im Westmünsterland (2025)
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01/2023

CSRD / ESRS

2024

Welle 1 startet

Berichtspflicht für

große Unternehmen

04/2025

„Stop-the-Clock“

07/2025

VSME-Empfehlung
Inhaltliche Reform

Schwellenwerte angehoben

Faktisch: Welle 2 & 3

werden gestoppt

07/2026

VS

EU-Kommission

erlässt delegierten Rechtsakt

2027

Angepasste CSRD /

ESRS und VS 

Anwendbarkeit startet

07/2018

GRI 
„Urvater der 

Nachhaltigkeitsstandards“

Omnibus-Paket

„Uhr angehalten“; 

Welle 2 & 3 werden

zunächst zeitlich verschoben



Sustainability Reloaded – „Mal so – 
mal anders“ – Regulatorik (II)

01/2023

CSRD / ESRS

EU-Berichtsrahmen 

Plan: Berichtspflicht schrittweise 

in 3 Wellen einführen

2024

Welle 1 startet

Berichtspflicht für

große Unternehmen

04/2025

„Stop-the-Clock“

„Uhr angehalten“; 

Welle 2 & 3 werden

zunächst zeitlich verschoben

07/2025

VSME-Empfehlung
Inhaltliche Reform

Schwellenwerte angehoben

Faktisch: Welle 2 & 3

werden gestoppt

07/2026

VS

EU-Kommission

erlässt delegierten Rechtsakt

2027

Angepasste CSRD /

ESRS und VS 

Anwendbarkeit startet

07/2018

GRI 
„Urvater der 

Nachhaltigkeitstandards“

Omnibus-Paket
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Nachhaltigkeits-Euphorie bei Anbietern

- Studiengänge an Hochschulen

- Forschungsprojekte

- Entstehen eines Berater-Marktes

- Entstehen eines Software-Marktes

Bürokratie-Monster für KMU

- Unsicherheit (→ Befragung 2023)

- Notwendigkeit von Investitionen

Komplette Neu-Ausrichtung des Themas 

Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU

- Freiwilliger Berichtsstandard VSME

- Fast alle KMU fallen aus der Berichtspflicht

- Massive Reduktion des Aufwandes
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Sustainability Reloaded – Auswirkungen (I)

▪ Anzahl der CSRD-berichtspflichtigen Unternehmen (Schätzung*)

ca. 90%

ca. 90%

*Quellen: PwC Deutschland (2026); IHK (2026)
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Sustainability Reloaded – Auswirkungen (II)

▪ Reduktion der Datenpunkte (Schätzung*)

ca. 60%

*Quelle: Rödl & Partner (2026), auf Basis Angaben der EU-Kommission
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FREIWILLIGE NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNGWERTSCHÖPFUNGS-

KETTE

Gretchenfrage: Warum freiwillig nach VS 
berichten? (I)

*Jahreszahlen beziehen sich auf die 
Verabschiedung bzw. Inkrafttreten 
des jeweiligen Regelwerks

WEITERE EU-REGULARIEN

CBAM (Carbon 
Border Adjustment 
Mechanism)

CSDDD (Corporate 
Sustainability Due 
Diligence Directive)

EU-Taxonomie 
(2020/852/EU)

LkSG 

(Lieferketten-

gesetz)

Verpflichtet große 

Unternehmen in 

Deutschland zur 

Prüfung von 

Menschenrechts- und 

Umweltstandards bei 

ihren Zulieferern.

2021*

Weitere 
nachhaltigkeits-
bezogene 
Anforderungen

VSME (Voluntary 

SME Standard)

Freiwilliger, 

vereinfachter 

Standard, speziell für 

KMU entwickelt, um 

den ESRS-Umfang 

handhabbar zu 

machen.

VS (Voluntary 

Standard)

Als Delegierter 

Rechtsakt 

verabschiedeter 

freiwilliger Standard 

für alle Unternehmen 

bis 1.000 

Mitarbeitende. 

(Basiert auf VSME).

2025* 2026*

▪ Trotz Omnibus-Erleichterungen sind weitere Regularien faktisch wirksam

▪ Finanzinstitute sind nach wie vor regulatorischer Hebel der Nachhaltigkeitstransformation
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Gretchenfrage: Warum freiwillig nach VS 
berichten? (II)

▪ Großkunden und Banken verlangen weiterhin ESG (Environment, Social, 
Governance) – Daten von ihren KMU-Zulieferern, u.a. aufgrund der 
Lieferkettensorgfaltspflichten (LkSG, CSDDD).

Trickle-Down Effekt bleibt bestehen

▪ Der „Value Chain Cap" begrenzt, welche Daten berichtspflichtige Großunternehmen 
von kleineren Zulieferern (bis 1.000 Mitarbeitende) verlangen dürfen. Mehr als im VS 
/ VSME festgelegt ist nicht erlaubt.

VS als Schutzschild

▪ Ein einheitliches Format ersetzt individuelle Kunden-Fragebögen – einmal berichten 
statt für jeden Adressaten neu aufbereiten.

Standardisierung reduziert Verwaltungsaufwand

▪ Strukturierte, vergleichbare ESG-Daten erleichtern Kreditvergabe- und 
Investitionsentscheidungen von Banken und Investoren.

Besserer Zugang zu Finanzierung
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EFRE-Forschungsprojekt „DiNaOpt4KMU“

▪ Laufzeit: 03/2024 – 02/2027, EFRE-Forschungsprojekt kofinanziert durch EU und Land NRW

▪ Ziel: Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU vereinfachen und praxistaugliche 
Lösungsansätze bereitstellen

▪ 6 assoziierte Partner, Kooperationen mit u.a. Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK), Verband 
der Nordwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie, Bundesverband der Deutschen 
Gießerei-Industrie (BDG)

▪ Projektaktivitäten: Workshops und Veranstaltungen, Wissenstransfer zwischen Stakeholdern, 
wissenschaftliche Publikationen und weitere Veröffentlichungen, Evaluationen

▪ Iterative Entwicklung und Evaluation: Praxiserprobung und Feedback aus bislang 12 KMU

▪ Schwerpunkt: Doppelte Wesentlichkeitsanalyse (DWA) – Entwicklung einer innovativen 
digitalen Lösung, die KMU bei der systematischen Identifikation wesentlicher 
Nachhaltigkeitsthemen unterstützt
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„Digitales Nachhaltigkeitsreporting optimieren für kleine 
und mittlere Unternehmen“



Was ist eine DWA?

▪ Eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse (DWA) 

bildet die Grundlage für die Nachhaltigkeits-

berichterstattung und die strategische 

Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit

▪ Für Unternehmen im Anwendungsbereich der 

CSRD verpflichtend

▪ „Doppelt“, weil die Wesentlichkeit aus zwei 

Perspektiven betrachtet wird:

▪ Auswirkungswesentlichkeit (Inside-Out) 

▪ Finanzielle Wesentlichkeit (Outside-In)

Inside-Out

(Auswirkungen)

Outside-In

(Risiken und Chancen)

Frage: Wie wirkt das Unternehmen 

auf Umwelt und Gesellschaft?

Beispiel: Hohe CO₂-Emissionen 

belasten das Klima.

Frage: Wie wirken Nachhaltigkeitsthemen 

auf das Unternehmen?

Beispiel: Steigende Energiepreise 

erhöhen Kosten und senken Gewinne.
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Warum macht man eine DWA?

Strategische 

Frühwarnfunktion

Deckt ESG Risiken und Chancen frühzeitig auf und 

bildet eine belastbare Grundlage für 

Managemententscheidungen.

Synergien mit bestehenden 

Systemen

Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse kann an 

bestehende ISO-Normen angeknüpft werden.*

Effektivität durch klare 

Priorisierung

Die Priorisierung auf wirklich relevante Themen 

macht die Berichterstattung zielgerichteter und 

glaubwürdiger.

Resilienz & Vertrauen

Stärkt Wettbewerbsfähigkeit und Glaubwürdigkeit 

gegenüber Investoren, Kund:innen und 

Mitarbeitenden.

Fazit: Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse lohnt sich unabhängig von den zukünftigen Anforderungen 

an die Nachhaltigkeitsberichtspflicht!

*Vgl. Kruse; Pietschmann; Kaese; Winkler; Tewinkel. (2026): Synergiepotenziale nutzen: Die doppelte Wesentlichkeitsanalyse 

als Brücke zwischen ESRS-Nachhaltigkeitsberichterstattung und DIN-ISO-Managementsystemen, NaRp, 8 S. 233 
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Wie macht man eine DWA?

1

Kontext & 

Stakeholder

U.a. Geschäftsmodell 

analysieren, relevante 

Stakeholder einbinden

2

Themen 

identifizieren

Longlist entlang der 37 

ESRS / 16 VS-

Themenstandards 

erstellen

3

Wirkung 

bewerten

Auswirkungen auf 

Mensch & Umwelt 

bewerten

4

Finanzen 

bewerten

Finanzielle Risiken und 

Chancen je Thema 

einschätzen

5

Priorisieren & 

Berichten

Wesentliche Themen 

festlegen, validieren, 

dokumentieren

Bewertung der „IROs“ 

(Impacts, Risk & Opportunities)
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Herausforderungen der DWA für 
Unternehmen

Fehlende Kapazitäten

Die Analyse läuft häufig neben dem 

Tagesgeschäft. Finanzielle, personelle und 

zeitliche Ressourcen sind knapp.

Fehlendes Fachwissen

Die ESRS-Vorgaben sind komplex. Das 

notwendige Nachhaltigkeitswissen ist intern 

oft nicht vorhanden.

Fehlende Anleitung

Ohne einen klaren Prozess ist häufig unklar, 

welche Schritte notwendig sind und wo man 

beginnen soll.

Manuelle Excel-Tabellen

Themen, Bewertungen und Nachweise 

werden manuell in Excel gepflegt – das ist 

aufwendig, unübersichtlich und fehleranfällig.

Ergebnis: hoher manueller Aufwand, uneinheitliche Prozesse und fehlendes bzw. schwer zugängliches 

Fachwissen.
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„WILMA” als Lösung

Strukturiert 

• Geführter Prozess entlang der DWA

• Je nach Bedarf ESRS oder VS wählbar

Zugänglich 

• Verständlich und ohne Vorkenntnisse nutzbar

• Guides, Tutorials und Beispiele

Nachvollziehbar 

• Dokumentation der Ergebnisse

• Nachvollziehbar für interne und externe Stakeholder.

Zukunftsfähig 

• Kontinuierliche Weiterentwicklung und Evaluation

• Ab 03/2027 als Open Source verfügbar

„WILMA“ steht für Wesentliche Themen identifizieren leicht gemacht mit Assistenz

„WILMA“ 

14
Vortrag Effizienz Forum Wirtschaft, 26.08.2026

Prof. Dr. Christian Kruse & Kevin Winkler, Westfälische Hochschule



Softwarearchitektur von „WILMA“

1
Zugriff &

Sicherheit

2 Anwendung

3
Services &

Integration

Client
nginx /

Reverse Proxy

Keycloak /
Authentifizierung &

Autorisierung

WILMA Host

Frontend

Next.js · TypeScript

Backend

Python · API

PostgreSQL

Datenhaltung

RabbitMQ

Message Broker

LexService

Wörterbuch-/Lexikon-

Service

AI-Service

KI-Schnittstelle

Cloud -

basiert

Zentrale

Benutzer-

verwaltung

Standardisierte

Datenhaltung

Wissens-

quelle
Anbindung

von KI

1. Sicher

Zentrale Authentifizierung &

Autorisierung

2. Modular & Skalierbar

Modulare & erweiterbare 

Services → Flexible 

Weiterentwicklung

3. KI-gestützt & flexibel

AI-Service unabhängig

integrierbar

4. Cloudbasiert

Ortsunabhängig verfügbar, 

ohne lokale Installation
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Prozessablauf der DWA mit „WILMA“

Vorbereitungs-
phase 

(optional)

Schritt 1:
Identifikation 

der 
wesentlichen 

Themen

Schritt 2:
Formulierung 

von IROs

Schritt 3:
Bewertung 
von IROs

Schritt 4:
Anzeigen der 
Wesentlich-
keitsmatrix

Schritt 5:
Zusammen-
fassung und 

Dokumentation

Liste mit 

Chancen, 

Risiken und 

Auswirkungen

Doppelte 

Wesentlichkeit 

Inside-Out und 

Outside-In

Darstellung 

wesentlicher 

Themen + 

Detailliste

z.B. Basis-

informationen, 

Kernteam, 

SWOT-Analyse

Spezifische 

Themenliste + 

Möglichkeit für 

eigene 

Themen

Generierung 

eines 

Protokolls

z.B. Best 

Practices, 

Strategie, 

Risiko-

management

Nachhaltig-
keits-

steuerung 
(optional) 
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Einblick ins WILMA Tool
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Textausschnitt
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Erfahrungen aus dem „DiNaOpt4KMU-
Projekt“

▪ Evaluation des Tools im Praxiseinsatz in 12 KMU im Westmünsterland (laufend ab 10/2024)

▪ Vorstellung auf 1. Projektworkshop (2024) – dann sukzessives Roll-Out und Begleitung der Unternehmen

▪ Vorgehen: Nutzerzentrierte Entwicklung → heuristische Evaluation + iterative Nutzertests 

▪ Auszug Unternehmensfeedback: 

▪ Intuitive Bedienbarkeit: Nutzung ohne spezifische Einarbeitung möglich.

▪ Akzeptierte Hilfestellungen: Unterstützungsfunktionen wie Wortsuche, Fortschrittsanzeige und Guided-
Tour wurden aktiv genutzt und als Mehrwert bewertet.

▪ Verbessertes Prozessverständnis: Visualisierungen und strukturierte Prozessschritte unterstützen die 
Orientierung.

▪ KI-Integration: KI-Vorschläge erleichtern den Einstieg, sollten jedoch bei Bedarf einblendbar sein, um 
eigenständige Reflexion nicht zu beeinflussen.

▪ Komplexitätsreduktion: Die schrittweise Navigation reduziert Unsicherheiten bei der Bearbeitung der 
ESRS-Anforderungen und ermöglicht fokussiertes Arbeiten.

▪ Aktuelle Aktivitäten:

▪ Geplante Integration in DNK-Plattform (Schnittstelle) / DNK-Satelliten-Event

▪ Evaluation der Bereitstellung des Tools für öffentliche Verwaltungen / Hochschulen
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„Was vom Tage übrigbleibt (I)“

▪ „Was vom Tage übrigbleibt“ – allgemein:

▪ Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU hat an Relevanz verloren

▪ Doppelte Wesentlichkeitsanalyse als Instrument zur Effektivitätssteigerung im Kontext von 

Managementsystemen (=> DIN ISO-kompatibel)

▪ „Was vom Tage übrigbleibt“ – „DiNaOpt4KMU“:

▪ Empfehlung: KMU sollten freiwillig VS als niedrigschwelligen / aufwandsminimalen Eintritt 

in das Thema unternehmerische Nachhaltigkeit nutzen

▪ Digitale Tools wie „WILMA“ reduzieren den Aufwand erheblich

▪ KI-Assistenten zeigen großes Potenzial für Wesentlichkeitsanalyse und Textgenerierung

▪ Netzwerke und Branchenverbände sind wichtige Multiplikatoren für die Verbreitung
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„Was vom Tage übrigbleibt (II)“

▪ „DiNaOpt4KMU“ endet im Februar 2027.

▪ Um eine Weiternutzung zu ermöglichen, wird „WILMA“ als Open-Source-Software veröffentlicht.        

=> KMU können das Tool dadurch weiterhin eigenständig nutzen, betreiben und an ihre 

Anforderungen anpassen. 

▪ Betrieb, Pflege und Weiterentwicklung liegen nach Projektende bei den nutzenden Unternehmen 

bzw. der Open-Source-Community. 

▪ Zusätzlich werden aktuell Gespräche mit relevanten Akteuren, u.a. DNK / RNE, geführt, um 

Möglichkeiten einer Integration in bestehende Systeme und Plattformen zu prüfen.

▪ Unternehmen, die „WILMA“ bereits vor Projektende nutzen und dabei von der Begleitung durch die WHS 

profitieren möchten, können sich laufend zur Teilnahme an der Evaluation melden.
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„Was vom Tage übrigbleibt (III)“

Wir freuen uns auf den Austausch mit 

interessierten Unternehmen.

Kontakt

E-Mail: dinaopt@w-hs.de

Website: www.dinaopt.w-hs.de
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Weitere Informationen
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